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Vormäattags.
TuttinVMachet Bahn dem 1 der da ſauft herfahrer.

 Er heißet Herr, und freuet euch vor ihm.

Arie.
Weht und dreht ihr reinen kufte,
Auf Luch ſchwebt der hellge Qeiſt. Ende.
Euer angenehmes Hauchen,

Kann man bei dem Sundengifte,
Und was fonſten ſehadlich heißt,

¶Gelbft zum Gegengifte beauthen. Bia. J
Reeite

Der Herr wird dich mt ſeinen Fittigeit deckkt,

Und deine Zuverſicht wird ſehn unter ſeinen Fligelm
Seine Wahryeit iſt Schirm und Schild

Duett—
Boſe Zeiten, gute Chriſten,
Jenes druckt und dieſes labt. Ende.
Wer mit Gottes Geiſt begabt,

Widerſteht den Fleiſchesluſten,
Und ringt in der boſen Zeit,

Nach der frohen Ewigkeit. B. A.
Choral.

O heilger Geiſt du hochſtes Guth; du aller
heillamſter Troſter, vors Teufels Gewalt fortan be
hut, die Jeſus Chriſtus erloſet, durch große Mar
ter und bittern Tod, abwend all unſer Jammer und
Noth, dazu wir uns verlaſſen.

Nach
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Nachmittags.
Tutti.

Seh Herr Jeſu ſey gepreißt,

Gey gepreißt vor deinen Geiſt,
Der uns ſelig unterweißt.

tc.
Wars nicht genug hieran
Was du an uns Herr Jeſu haſt gethan,

Da du vom Himmel kameſt,
Und Fleiſch und Blut von unſerm Weſen nahmeſt?

Du mujſt ungz uder dis auch deinen Geiſt noch ſenden,
O theurer Seelenſehatz von ſo denebten Handen
O gnadenreiche Gabe,
Mit der ich keiue zu vergleichen habel

Dein Geiſt erquickt in aller Kummerni—
Die Bloden troſt, die Muden richt er auf,

Die Schwachen leitet er durch  hren Lebtnslauf.

Da du zum Parer gingſt,
So mochten gir leicht angefochten werden,

Als dachteſt dn nicht mehr an uns auf Erden:
Drum gabſt du uns den heilgen Geiſt zum Pfande,
Daß wurzu dir in jenem Vaterlande,
Wohin du deinen Weg genommen,
Gewiß auch ſollten;,kommen.

Arie.
Hab ich Gottes Geiſt im Herzen,
Ey ſo bin ich Gottes Kind! Ende.
Meine Hoffnung macht er veſte,

Und vertritt mich ſelbſt aufs Beſte,
Wenn ſich ſchwacher Glaube find't,
Daß er Muth und Krafte krieget,
Ueber Welt und Teufel ſieget,
Und die Seligkeit gewinnt. BV. A.
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Reec.

Ach! ach gern will uns der gute Geiſt tegierem
Auf ebner Bahn die Wege Gottes fuhren,
Und leiten, wie win ſollen gehn,
Weun wir ihm nur nicht ſelber widerſtehm,
Und machen uns mit eignen Augen blind.
Ach laßt uns ſeme Lehren,
Die lauter Sonn und Licht der lautern Wahrheit ſind
Von aanzem Herzen horen,
So irren wir in unſern Glauben nicht.
Laßt uns gehorſam ſenyn
Auch ſeine Strafe anzunehmen
Und uns der Buſſe nicht zu ſchamen,
ESo wird ſein Troſt, ſein Troſtauns bis in Tod erftreun.

Deun wie der heilge Geiſt
Der wahre Troſter heißt
Eo muß auch wal ver Troſt ſich einzig auf ihn grunden
Und auſſer ihm iſt keiner, keiner nicht zu finden.

—Arie
Licht des kebens, Brunn der Freuden—

Werther Troſtet, wahrer Gott. Ende.
Nimm meln Herz und alle Sinnen
Dir zu einem Tempel ein.
Nimm ſie einiund wohne drinnen

Daß ſie durch dich heilig ſeyn,
Und die Sunden ernſtlich meiden. V. A.

Choral.
Komm o komm du Geiſt des Lebens, wahrer

Gott von Ewigkeit, deine Kraft ſey nicht vergebens,
ſie erfull uns jederzeit. So wird Geiſt und Lkicht
und Schein, in dem dunkeln Herzen ſeyn.
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